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Guten Tag, ich komme vom GETAS-Institut in Bremen.

Die Arbeitsgruppe Soziale Infrastruktur der Johann-Wolfgang-von Goethe-Universi-
tdt, Frankfurt, hat Ihnen in den letzten Tagen einen Brief zugeschickt und Sie
tiber ein Forschungsprojekt informiert, das fiir das Bundesministerium fiir
Forschung und Technologie in mehreren St#ddten der Bundesrepublik durchgefithrt wird
Ziel dieser Studie ist es, die Meinungen der Biirger iiber ihre Stadt zu ermitteln,
Winsche, Probleme und Verbesserungsvorschlidge kennenzulernen, um so eine wirk-
lich blirgernahe Gestaltung der Sozialen Umwelt zu erreichen.

Ihre Anschrift wurde durch ein mathematisch-statistisches Zufallsverfahren aus-
gewdhlt. Wir mdchten Sie freundlich bitten, uns etwa eine knappe Stunde Ihrer
Zeit fiir ein Interview zur Verfiigung zu stellen.

‘Es ist absolut sichergestellt, daB die von Ihnen gegebenen Auskiinfte nicht in
Verbindung gebracht werden mit Ihrem Namen, also vollkommen anonym bleiben und
ausschlieBlich unserer Forschungsarbeit dienen.

—
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1 Bitte sagen Sie mir zundchst, wie wohl sehr wohl . . . . . . . . ... 1™

Sie sich alles in allem hier in

wohl . . . . . . . .. .. .. 2

_____________ (INT.: Namen der nicht so wohl s+ e e 4 e e . 3

Stadt einsetzen) fiilhlen? . .

Filhlen Sie sich hier: sehr wohl, wohl, Uberhaupt nicht wohl . . . . . 4

9

nicht so wohl, iiberhaupt nicht wohl?

2 Wohnen Sie seit Ihrer Geburt hier in o - S
e o e e e e e e — o - ? (INT.: Name der Stadt) nein . . .« ¢ v o 4 v 2o o o o « 2
9
3 Wie lange wohnen Sie schon in 16/17
- = - e = = = = = == 2 (INT.: Name der Stadt) o_ _ o o o o o e o o - — - _ _ Jahre
99
4 INT.: rosa Liste 1 vorlegen 15
M(—\ Ich habe hier eine Liste mit Beschrei-
.«'| bungen verschiedener Ortstypen. Sagen 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6/ 71/ 8/ 9

Sie mir bitte, von wo Sie zugezogen

sind?

5 Wohnen auch einige Ihrer engen Verwand- 5 - S

ten hier? .

) NeIN .« +v &+ 4 ¢ &+ 4 o« o o« o o « 2
9
6 Planen Sie in der n#chsten Zeit - in diéser Wohnung zu bleiben . 1 20
auch wenn es nicht ganz sicher ist: innerhalb dieser Stadt umzu-

INT.: Antwortvorgaben vorlesen ziehen e s e e e e e e e e . 2

in eine andere Stadt umzu-

ziehen? . . . . . . . . . .. 3

i 9
7 Ich habe jetzt einige Fragen zu Ihrer 21-22-23

Wohnung, und zwar zu den Riumen, die

ausschlieflich von Ihnen bzw. den Mit~

agliedern Threr Familie aenutzt werden. = = = = ¢ & 0 =@ & = o 0 o o« = gm

('\ Zundchst: wieviel Quadratmeter hat

~“1 Ihre Wohnunag ungef&hr?

8 Wieviel Rdume hat Ihre Wohnung, Kiiche 2%
und andere Nebenrdume nicht mitgerech-

netz = e e s e e s e e m e m e e e - Réume

9 Ich lese Ihnen jetzt eine Reihe von Nebenrdumen vor. Sagen Sie mir bitte bei
jedem, ob er vorhanden ist und wer ihn benutzt:Wird der Raum nur durch Sie und

Ihre Familie benutzt oder wird er auch von anderen Personen mitbenutzt?

INT.: unter anderen Personen sind andere Mietparteien, Vermieter bzw. Untermieter zu verstehen
nicht vorhanden, wird nuy vorhanden, wird
vorhanden durch eigene von anderen

INT.: vorlesen Familie benutzt Personen mitbhenntzt

Kiiche, Kochnische 1 2 3 a8
wC ‘ 1 2 3 26
Bad/Dusche 1 2 3 e7
Balkon/ Loggia/ 2
Terrasse 1 2 3
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s ja . . . . e e s e e e e o o 1 29
i ?
9a Haben Sie Zentralheizung? nein . . . e e e e e ,
30
10 Wie wohnen Sie hier: eigenes Haus . . . . . ., . . . 1
Im eigenen Haus, in einer Eigentums- . 10a
9 1S, . g Eigentumswohnung . . . . . , . 2
wohnung, in einer Mietwohnung, in
einem gemieteten Haus, in einer Dienst- / gemietetes H
oder Werkswohnune? Mietwohnung/ ¢ aus . 3 10b
Dienst-/Werkswohnung . . . . . 4
9
31/32
10a| Wie hoch sind die monatlichen Be- D/ Alle
lastungen filr Ihre Wohnung, ein~ = - o o o @ o 0 0 0 0 0 0 2@ oo o M z$1
schlieBlich der Nebenkosten? wel8 nicht e e+ 4 e s+ e« + . . 98
verweigert s e e e s s e s . 99
. /%
10b| Wieviel Miete kostet die Wohnung, in DM
der Sie wohnen, pro Monat einschlieB~ = = = = = = o o o o o 0 0 0 m m = - -
. .| 1ich Nebenkosten? weiB nicht « e e e e s . . . 98
verweigert e o e e e <« 99
. . 3
11 (aﬁind darin auch Kosten fiir Heizung ja. . . . . . . e s e oo 1
»2nthalten?
nein . . . e s e e s e o 4 . 2
9
12 INT.: weiBe Liste 2 vorlegen
Nehmen wir einmal an, Sie wiirden in der nichsten Zeit Thre Wohnung wechseln.
Welche der folgenden Merkmale wiren filr Sie bei der Wahl der neuen Wohnung im
Vergleich zu Ihrer jetzigen Wohnung:sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig,
unwichtig? Falls fiir Sie oder Thre Familie einige dieser Punkte nicht zutreffen,
geben Sie dies bitte an. .
sehr wichtig weniger unwichtigqg trifft nicht
wichtig : wichtig auf mich bzw.
INT.: vorlesen meine Familie
— zu
grdBere Wohnung 1 2 3 4 5 34
bessere Ausstattung 1 2 3 4 5 35
gréBere Ndhe zum v
Zentrum 1 2 3 4 3 %
(“\bessere Luft 1 2 3 4 5 K},
kiirzerer Schulweg
der Kinder ! 2 3 4 3 %
mehr Ruhe 1 2 3 4 5 19
mehr Riume 1 2 3 4 5 A0
besserer Verkehrs- 1 2 3 4 5 M
anschlug
gr&B8ere Ndhe zur
Arbeit 1 2 3 4 5 A2
mehr persSnliche _
Sicherheit ! 2 3 4 > \
bessere Einkaufsm&g- ,
lichkeiten ! 2 3 4 > e
weniger Miete 1 2 3 4 5 A5
bessere Spielm&glich- .
keiten fiir die Kinden] 1 2 3 4 & I'8
mehr Freizeitmﬁglich— ' 2 4 5
keiten ! : 3 y
bessere Nachbarschaf 1 2 3 4 “, 5 43




verbunden oder zugehdrig, daB es
Ihnen schwerfallen wirde, von hier
wegzuziehen?

nein . ¢ ¢« ¢ ¢ ¢ o o o« s e e« o 2

U 375/76 Seite 2 Karte 1
’ 49
13 INT.: nochmals rosa Liste 1 vorlegen
Wenn Sie frei widhlen k&nnten, wo
wiirden Sie dann am liebsten wohnen?' 1/ 2/ 3/ 4/ 5/ 6/ 1/ 8/
Bitte suchen Sie auf dieser Liste
den Ortstyp, der Ihnen am besten
geféllt.
9
50/51
14 INT.: gelbe Liste 3 vorlegen Arbeiter . ¢ ¢ . 4 4. ¢ 4 4 e o
Welche der hier aufgefilhrten Gruppen kleinere Angestellte u. Beamte 2
wohnen iiberwiegend in Ihrer Nachbar- R ’
schaft? Schauen Sie sich bitte diese h8here Angestellte, Beamte und
Geschiftsleute . . . . . . . . 3
Liste an.
INT.: bis zu zwei Nennungen méglich Ruslénder . . « « . .+ . . . . . 4
Studenten . . . . . . . ¢ . . . 5
Rentner . . . . ¢« ¢« ¢ ¢« &+ « &« « 6
Landwirte T
C . 9
52
1('P Haben Sie zu Ihren Nachbarn keinen habe keinen bzw. nur fliichtigen
"f bzw. nur flilchtigen Kontakt oder Kontakt . . . « . « « .« . . .
kennen Sie einige ndher? kenne einige ndher . . . . . . 2
9
53
16 Die folgenden Fragen beziehen sich auf 5 -
Ihren Freundes—- und Bekanntenkreis. nein 2
Leben die meisten Ihrer Freunde und e e r e
guten Bekannten hier in
- - - - _ ? (INT.: Namen der Stadt nennen) 9
54
17 Finden Sie, daB Sie hier am Ort ge- habe hier geniigend Freunde
nligend Freunde und gute Bekannte haben, und qute Bekannte . . . . . . 1 20
oder hitten Sie hier gern mehr Kontakt
zu anderen Leuten? hidtte hier gern mehr Kontakt . 2 18
9.
. . . 55
18 Woran liegt es Ihrer Meinung nach liegt eher an mir persdnlich . 1 20
hauptsédchlich, daB Sie hier weniger
Freunde und gute Bekannte haben, als liegt eher an Bedingungen bzw. 19
"\ Sie es sich wlinschen? Liegt das eher den Leuten hier am Ort . . . . 2
. ¢ an Ihnen persdnlich, oder an den Be-
dingungen bzw. den ‘Leuten hier am Ort? beides . . ¢« ¢« ¢+ ¢ ¢« ¢ ¢ o . . 3
anderes, ndmlich:
20
__________________ 9
. , 56
19 INT.: griine Liste 4 vorlegen
Dazu habe ich noch einmal eine Liste,
auf der verschiedene Griinde stehen.
Bitte sagen Sie mir, welcher davon auf / 1 / 2 / 3 /
Sie persSnlich am ehesten zutrifft.
Bitte nennen Sie die entsprechende
Antwortkennziffer. 9
INT.: nur eine Nennung mdglich
. 57
20 Filhlen Sie sich dieser Stadt soweit - S
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'21
4

"INT.: graue Liste 5 vorlegen

Die nichsten Punkte beziehen sich
sche Probleme.
Glauben Sie, daB die folgenden Dienstleistun
-kontrollierten Einrichtungen oder besser von

auf Ihre Meinung iilber einige allgemein~politi~-

gen besser vom Staat bzw. von staatlich
privaten Unternehmen betrieben werden

kdnnten?
besser vom | besser von beide wei nicht
Staat privaten neben- egal
INT.: Liste gemeinsam durchgehen Unternehmen|| einander
A| Miillabfuhr 1 2 3 8 £
B | Banken 1 2 3 8 59
, C| Krankenhduser 1 2 3 8 60
D| Kinos 1 2 3 8 61
i
; E | schulen 1 2 3 8 62
!
| rJ\F Kaufhiuser 1 2 3 8 63
i Y
; G | Massen-Verkehrsmittel 1 2 3 8 64
H | Wohnungsvermittlung 1 2 3 8 65
J | Theater 1 2 3 8 66
67
22 Klimmert sich Ihrer Meinung nach der er kilmmert sich bereits um
Staat bereits um zu viele Dinge, zu viele Dinge . . . . . . . . 1
" sollte er sich um noch mehr Dinge
kimmern oder ist es gerade richtig egiioilig S:ig um noch mehr 2
so, wie es gegenwdrtig ist? g R
wie es gegenwidrtig ist, ist es
richtig . . . . . .. .. .. 3
weiB nicht . . . . . .. ... 8 9
68
23 INT.: beige Liste 6 vorlegen SPD ¢ 4 ¢ v v 4 v e e e e e e e 1
Welcher dieser politischen Parteien CDU/CSU © 4 e e e 4 s e e e . 2
(" ¥ehen Sie zur Zeit am nichsten?
! FDP & v v v 4 ¢ 4 4 4 o o o o . 3
DEP . & & & 4t ¢ 4 4 ¢ o o o« o« . 4 24
NPD . &« ¢ & ¢« v 4« v ¢« v o+ « . 5
anderer Partei, welcher?
________________ 6
keiner . . . . .. ... ... 7 25
weiB nicht . . . . . . . . . . 8 9
69
24 | Wo sehen Sie Ihren eigenen Standort rechter Fliigel . . . . . . . . 1
innerhalb dieser Partei, eher auf :
dem rechten oder eher auf dem linken linker Fligel . . . . . . . .. 2
Fliigel? Mitte . . . . . . ¢+ oo 00 . 3
weig nicht . . . . . . . .. . 8 9
70
25 Lesen Sie regelm$Big eine Tageszeitung? - 26
nein . . . ¢ 4 0 e e e e e . 2 28
9
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26 Welche Zeitung ist das? Coburger Tageblatt . . . . .. 1 N
INT.: Mehrfachangaben méglich Neue Presse . . . ¢« ¢« & «v v o« o« 1 7
Schwdbische Post . . . . . . . 2 74
Aalener Volkszeitung . . . . . 2 2
Bild-Zeitung . . . . . . . . . 1 px|
andere Tageszeitung, welche?
________________ 1 %
75
27 Interessieren Sie sich beim Lesen Ereignisse in der Stadt und
stirker flir Ereignisse in der Stadt ndheren Umgebung e o e e e oo 1
und der n#heren Umgebung, oder stir-
ker fir Ereignisse aus Déutschland Deutschland und die Welt . . . 2
und der Welt? beides gleichermaBen . . . . . 3
weiB nicht, kann ich nicht sagen 8
9
76
Zfﬁﬁ Sehen oder hdren Sie regelm#Big Nach- s I J O |
| richten im Radio oder Fernsehen?
nein . . . . .. 00000 .. 2
9
, n
28a| Haben Sie in der letzten Zeit ver- - S
sucht, einen anderen von Ihrer poli- , 2
tischen Meinung zu {iberzeugen? L L R L 9
' . ) 8
28b| Hat Sie in der letzten Zeit jemand o -
um Ihren Ratschlag in einer poli- ei 2
tischen Frage gebeten? REIR e e e e e e e e e e e
9
. 79}
29 INT.: blaue Liste 7 vorlegen Meinung A e e e s s e o o o 1
Welche der beiden folgenden Aussagen Meinung B « e e e e s e e e . 2
entspricht Ihrer persdnlichen Meinung
eher? stimme keiner davon zu . . . . 3
weiB niCht L . . . . . . . . - 8
E
3("T Die nun folgenden Fragen beziehen sich auf die verschiedenen Aufgaben- und
| Problembereiche der Stadt.
INT.: rosa Liste 8 vorlegen .
Zundchst habe ich hier eine Liste verschiedener Schultypen und Fortbildungsein-
. richtungen. Woflir sollte nach Ihrer Meinung jeweils mehr, weniger oder genauso
viel getan werden wie bisher?
ollte mehr genauso sollte kann ich nicht
getan werden| viel wie |{weniger beurteilen/
bisher getan werden| weiB nicht
A| Vorschulen 1 2 3 8 10
B| Grund- und Hauptschulen 1 2 8 ﬂ
C| Realschulen 1 2 3 8 12
D| Gymnasien, Oberschulen 1 2 3 8 13
E | Berufsschulen 1 2 3 8 14
F | Volkshochschulen 1 2 3 8 15
G | Berufsfortbildungseinrichtungen 1 2 3 8 16
9
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;31 INT.: weiBe Liste 9 vorlegen

i Ich habe hier eine Liste mit Problemen im Schulbereich. Sagen Sie mir bitte, ob

! Sie darin jeweils ein wichtiges, weniger wichtiges oder kein Problem sehen. Den-

! ken Sie dabei an die Verhdltnisse hier in _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ! (INT.:Stadt nennen)

! wichtiges weniger kein weis

i Problem wichtiges Problem nicht

i Problem

§ A| zu wenig Lehrer 1 2 3 8 17

I

5 B| zu wenig Klassen- und

% Fachrdume ! 2 3 8 18

g C| zu geringer Kontakt 1 2 3 8 19

| zwischen Lehrern und Eltern

; D | zu geringer persdnlicher XonH ] 2 3 8 20

i takt zwischen Lehrern u. Schiilern

| E | zu starke Belastung der

§ /“L Schiiler ! 2 3 ° a

? [ F | unzureichende Ausstattung 1 5 3 8 2

! mit Lehrmitteln

B 9

: 23

32 Wenn Sie Ihre Zufriedenheit mit den sehr zufrieden . . . . . . . . 1

; verschiedenen Schultypen und Fort- zufrieden 5

| bildungseinrichtungen in dieser Stadt Tt s e

f insgesamt ausdriicken sollten, wiirden weniger zufrieden . . . . . 3

H Sie sagen, daB Sie:sehr zufrieden,

! zufrieden, weniger zufrieden oder unzufrieden . . . . . . . ... 4

f unzufrieden sind?

; 9

33 Und nun einige Fragen zu Verkehrsmitteln.

{ Welches Verkehrsmittel benutzen Sie iiberwiegend bei Besorgungen, bei der Wochen-

! endfreizeit und wdhrend der Freizeit in der Woche?

INT.: jeweils nur ein Verkehrsmittel pro Zeile ankreuzen, nur wenn sich Befragter nicht entschei-

f den kann, Kategorie "keines iiberwiegend" ankreuzen

é ~ zu FuB Fahrrad/ Auto/ Bus, keines

: ‘ ’ Mofa/Moped | Motorrad |StraBenbahn [ {iberwiegend,

i INT.: vorlesen Bundesbahn mehrere

; Wie ist es beil 1 2 3 4 5 2%
Besorgungen?

; bei .

: Wochenendfreizeit? ! 2 3 4 > %

j bei Preizeit 26

! in der Woche? ! 2 3 4 > 5

_34 INT.: gelbe Liste 10 vorlegen A zu friiher Betriebsschlug . . . . . 1 27

f Welche Md&ngel haben nach Ihrer Mei- B zu weiter Weg zur Haltestelle . . 1 %

! nung die hiesigen &ffentlichen Ver- " . '

i kehrsmittel wie z.B. Bus und Stras- C oft tberfdllt . . . . ... ... 12

i senbahn? Dzu teuer . . . . + ¢ « & ¢ » « « « 1 3

! Bitte gehen Sie diese Liste durch : ’ 3

i und sagen Sie mir, welche Mingel Sie E zu groBer Zeitaufwand . . . . . . 1

3 fiir zutreffend halten. F zu umstdndlich bei Eink&ufen . . . 1. 32

i INT.: Mehrfachangaben méglich G oft unplinktlich . . . . . . . . . 1 33

; H unfreundliches Personal . . . . . 1 3%

i andere Méngel, welche?

| . e e e e e e e e e e e - - 1 3

keine Mdneel . . . . . . . . . . . 7 9| 27
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35 INT,: grine Liste 11 vorlegen
Hier ist nun eine Liste von stddtischen Einrichtungen und Leistungen aus dem
Bereich "Verkehr".
Sollte fir diese Dinge nach Ihrer Meinung: jeweils mehr, weniger oder genauso
viel getan werden wie bisher?
sollte mehr [genauso sollte kann ich nicht]
getan werden|viel wie |weniger beurtéilen/
bisher getan werdenl weiB8 nicht
A | Parkplitze, Parkhiuser 1 2 3 8 36
B | Busse u. StraBenbahnen 1 2 3 8 3
C | Zebrastreifen 1 2 3 8 38
D | Autogerechter StraBenbau 1 2 ‘ 3 8 39
Bus und Bahnverbindung
El ins Umland 1 2 3 8 40
Geschwindigkeitsbeschrén-
# |F | kungen im stadtbereich ! 2 3 8 “
i 9
42
36 Wenn Sie Thre Zufriedenheit mit den sehr zufrieden . . « « ¢« + « « 1
Verkehrseinrichtungen in dieser Stadt
insgesamt ausdriicken sollten, wiirden zufrieden . . . . . . . . ... 2
Sie sagen, das Sie: sehr zufrieden, weniger zufrieden . . . . . . . 3
zufrieden, weniger zufrieden oder fried 4
unzufrieden sind? unzufr €N ¢ ¢ . s s e 4 e v e 9
37 INT,: graue Liste 12 vérlegen
Auf dieser Liste sind stddtische Angebote und Leistungen aus dem Bereich
"Freizeit" aufgefiihrt.
Sollte fir diese Dinge nach Ihrer Meinung: jeweils mehr, weniger oder genauso
viel getan werden wie bisher?
sollte mehr | genauso sollte kann ich nicht
getan werden viel wie |weniger beurteilen/
bisher getan werden| weiB nicht
f—) A | Theater, Konzerte 1 2 3 8 X
| | B | sportplitze 1 2 3 8 YA
C | Kinos 1 2 3 8 45
D | Lokale, Restaurants 1 2 3 8 46
E | Schwimmb&der 1 2 3 8 47
F | StraBencafés 1 2 3 8 48
G | Volksfeste 1 2 3 8 A9
H | sporthallen 1 2 3 8 30
J | Veranstaltungs- und 1 2 3 8 51
Yersammlungsriume
2
: 52
38 Wenn Sie Ihre Zufriedenheit mit dem sehr zufrieden . . .+ . ¢« « . o 1
Freizeitangebot in dieser Stadt ins-
gesamt ausdrilcken sollten, wilirden Sie zufrieden . . . . . . . .. .. 2
sagen, daB Sie sehr zufrieden, zufrie- weniger zufrieden . . . . . . . 3
den, weniger zufrieden oder unzufrieden unzufrieden 4
sind? L L] . . - - . L] - .
9
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‘Nun noch einige Fragen zur inneren Sicherheit.

., 93
INT.: beige Liste 13 vorlegen INT.: Skalenwert notieren

Die Angst davor, daB8 man das Opfer
eines Verbrechens werden ké&nnte,
ist unterschiedlich groBs. Bitte
sagen Sie mir anhand dieser Skala,
wie groBf Ihre eigene Angst ist.

Die Skala umfaBft die Werte 1 bis 6,
wobei eine 6 bedeutet, daB Sie
sehr oft Angst haben, wdhrend eine
1 bedeutet, daB Sie praktisch nie
etwas befirchten.

INT.: blaue Liste 14 vorlegen

Auf dieser Liste sind MaBnahmen angefilhrt, mit denen man versuchen k&nnte, mehr
Sicherheit vor Verbrechen zu erreichen. Wiirden Sie diese MaBnahmen: stark befiir-
worten, eher befiirworten, eher ablehnen oder stark ablehnen?

stark .| eher eher stark [lkaamn ich nicht
) befiirworten| befiirworten| ablehnen | ablehnen|fbeurteilen/
) weiff nicht

A | Es sollten l&ngere und hér- 1 5 3 . o
tere Strafen verhingt werden

B | Ehemalige Strafgefangene
sollten bessere Hilfen fiir 1 2 3 4 8
einen neuen Start bekommen

C | Es sollte mehr bzw. besser
ausgeriistete Polizisten geben

D | Sozial schwache Gruppen soll-
ten gréBere Unterstiitzung er- 1 . 2 3 4 8

halten

S

55

56

97

Es gibt unterschiedliche Vorstellungen dariiber, wo und wie man in dieser Stadt
besonders gefihrdet ist.

Sagen Sie bitte, ob Sie sich in den Situationen, die ich Ihnen jetzt vorlese,
manchmal bedroht fiihlen?

oy ja nein
+¥T.: vorlesen:

in der Nachbarschaft 1 2 58
59

in Lokaleﬁ, Gastwirtschaften 1

NN

in Parks und Griinanlagen 1 60

bei Spaziergdngen am Stadtrand 1 2 61

auf dem Weg von und zur Arbeit 1 2 62

nachts auf der StraBe 1 2 63

in der Innenstadt 1 64

‘in der Strafenbahn, U-Bahn, im Bus

-t

N N [\V
o
o

hier im Haus 1

Wirden Sie sagen, das8 die Polizei Schutz ist ausreichend . . . . 1
die Sicherheit der Biirger in dieser

Stadt ausreichend schiltzt oder ist Schutz ist nicht ausreichend . 2

dieser Schutz nicht ausreichend? 9
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- 68
43 Sind Sie schon irgendwann einmal bei 3 - S
einem Verkehrsdelikt erheblich zu ,
Schaden gekommen - ich meine, hat nein . . .. ... e e e . 2
jemand anderes Ihnen durch eine 9
Verkehrsstrartat Schaden zugefiigt?
INT.: diese Frage bezieht sich nicht nur
auf die Stadt, in der man gegenwdrtig
lebt
: 69
43a]l Sind Sie schon einmal das Opfer einer ja, einmal . . . . . . . . . . 1
anderen Straftat geworden? Und falls . 44
ja: war das einmal oder mehrmals der ja, mehrmals . . . . . .. .. 2
?
Fall? nein, nie . . . . . ¢ . ¢ ¢ o . 3 48
INT.: diese Frage bezieht sich nicht nur
auf die Stadt, in der man gegenwdrtig
lebt 9
44 In welchem Jahr war das? /1
INT.: sofern Befragter sich nicht genau er-
!ﬂ\ innern kann, zumindest Jahr ungeféhr Jahreszahl 19_ _ _ _ _
erfragen. Falls "mehrmals" - Jahr der
letzten Straftat notieren
72
45 INT.: rosa Liste 15 vorlegen Diebstahl . . . . . . . . . . . 1
Bitte sagen Sie mir anhand dieser Liste, Erpressung . . « « « « o« « « o 2
1 ?
was £ir eine Straftat das war: Riuberischer Uberfall . . . . . 3
INT.: bezieht sich wieder nur auf die letzte RSrperverletzun 4
Straftat P EAE
Betrug . . . . ¢« . « ¢ ¢« . . . 5
Sexualdelikt . . . . . . . . . 6
Sachbeschddigung . . . . . . . 7
andere Straftat, welche?
e e e e e el D D o 8
9
3
46 Haben Sie die Straftat bei der Polizei i - S 47
() angezeigt?
nein . . . . . 0 4 e e s e e . 2 48
9
I8
47 Ist der Fall aufgekl&drt worden? o - e |
nein . . . . . . 0 . 0 0. .. 2
9
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48 INT.: weiBe Liste 16 vorlegen

Nun sehen Sie sich bitte diese Liste mit sti#dtischen Einrichtungen und Leistungen
aus dem Bereich "Gesundheit und Soziales" an. Sollte filir diese Dinge nach Ihrer
Meinung jeweils mehr, weniger oder genauso viel getan werden wie bisher?

l[sollte mehr genauso sollte kann ich nicht]
getan werden] viel wie [weniger beurteilen/
bisher getan werden| weiB nicht
A|l Kindergérten 1 2 3 8 10
B| Kinderspielplidtze 1 2 3 8 1
C| Arztliche Versorgung 1 2 3 8 12
D Beratungsstellen, z.B. Ehe- und
Familienberatung, Exrziehungsbe- 1 2 3 8 13
ratung, Gesundheitsberatung
Freizeiteinrichtungen
E fiir Jugendliche 1 2 3 8 "
o F | Krankenhduser 1 2 3 8 15
G| Einrichtungen der Altenhilf 1 2 3 8 16
u Hilfe bei der Filhrung des
Haushalts bei Krankheit, 1 2 3 8 17
im Alter usw.
J | Sozialhilfe/ Flirsorge 1 2 3 8 18
9
19
49 Wenn Sie Thre Zufriedenheit mit den sehr zufrieden . . . . . . « . 1
Gesundheits- und Sozialeinrichtungen zufriede 2
in dieser Stadt insgesamt ausdriicken urri Doee v e e e e e e e
sollten, witrden Sie sagen, daB Sie weniger zufrieden . . . . . . . 3
sehr zufrieden, zufrieden, weniger
zufrieden oder unzufrieden sind? unzufrieden . . . . . . . ... 4
9
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Int.: weiles Kdrtchenspiel mischen und ibergeben
dazu gelbe Liste 17 vorlegen

Auf diesen Kdrtchen stehen verschiedene soziale Einrichtungen und Dienste. -

Bitte legen Sie die Kdrtchen jetzt auf die fiir Sie und Ihre Kinder zutreffenden

Felder der Liste hier. Es interessiert, welche dieser Einrichtungen Sie oder
Thre Kinder, die noch in Ihrem Haushalt leben, in Anspruch genommen haben.
Berlicksichtigen Sie dabei bitte nur den Zeitraum der letzten 10 Jahre.

INT.: Kdrtchen auslegen lassen. - Dann Kidrtchen vom Feld : IN ANSPRUCH GENOMMEN
im Schema kringeln, gleichzeitig auch in F 51, Seite 7
ACHT: Restliche Kdrtchen werden erst bei F 52 verwendet

Antwort F 50| Antwort F 50a
IN ANSPRUCH Jahreszahl der | Zufriedenheit mit
GENOMMEN letzten Inan- der Leistung:
H spruchnahme Note . . .
') 20 a2 )
A Kindergirten R T
Beratungsstellen, z.B. Ehe- und % /2 z
B Familienberatunq, Erziehungsbe- |ja . . . 1 | _ _ _ __ | _ _ _ _
ratung, Gesunéheitsberatung - -
28 29/30
C <Jugend-Freizeit-Einrichtungen L
32 33/3% 35
D Krankenh&user B I L S N R
36 37/38
E Einrichtungen der Altenhilfe L o T
Hilfe bei der Fiuhrung des 4 /s 3
F Haushalts bei Krankheit, ja . . o vV _ o _ _ . — e - -
im Alter usw.
7 45/46 Y]
G ( Nozialhilfe Ja ... V| - | o____
A8
NICHTS davon in 3—p weiter
Anspruch genommen mit F 52

Sagen Sie mir bitte fiir jede dieser Einrichtungen das Jahr, in dem Sie diese
in Anspruch genommen haben und wie zufrieden Sie mit deren Leistung waren.
Zur Bewertung der Leistung k&nnen Sie dabei wie in der Schule die Noten 1 - §
vergeben, wobei 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend usw.
bedeutet.

INT.: oben im Antwortschema fiir alle in Anspruch genommenen Einrichtungen Jahreszahl

eintragen. Falls das genaue Jahr nicht mehr bekannt, ungefihre Angabe erfragen.
Bei mehrfacher Inanspruchnahme einer Einrichtung letztes Datum eintragen.
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51

Ich lese Ihnen jetzt noch einmal alle Einrichtungen vor, die Sie in den letzten
10 Jahren in Anspruch genommen haben. - Gab es bei der Inanspruchnahme dieser

Einrichtungen Dinge, die Sie stdrten?
Bitte nennen Sie mir jeweils auch den Namen der Einrichtung und den Grund Ihrer

Kritik.

INT.: nacheinander alle angekreuzten Einrichtungen vorlesen und Kritikpunkte erfragen und genau
notieren. -~ Namen auch dann notieren, falls xeine Kritik geiibt wird.

KRITIKPUNKTE

NAME

Kindergarten

49

- g em ew em wm e ww wm

Beratungsstellen,
z.B. Ehe- und
Familienberatung,
Erziehungsberatung,
Gesundheitsberatung

50

5

- s em e wa we me s wm mm ew e wm em e am em @ we wm e e

52

- em e e e Em e w e e w em ee we mm em e Ee e e ee

— em wm em =

53

B
Jugend-Freizeit-
Einrichtungen

C
Krankenhduser

D
Einrichtungen der
Altenhilfe

E
Hilfe bei der Filhrung
des Haushalts bei
Krankheit, im Alter
usw.

F
Sozialhilfe

G

55

- e er e e e s = - - e em e e ew e wm e
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32 INT.: Jetzt Kdrtchen vom Felderblatt NICHT IN ANSPRUCH genommen, zur Hand nehmen und im
Antwortschema kringein =~ Danach Kdrtchen noch einmal ibergeben

Bitte sehen Sie sich jetzt diese Kdrtchen noch einmal an. Sind darunter Ein-
richtungen, deren Hilfe Sie hdtten brauchen kdnnen, die Sie aber nicht in An-
spruch genommen haben?

Antwortschema Frage 52| Antwortschema Frage 52 a
NICHT IN Hitte Hilfe | Aus welchen Griinden (bis zu 3 Angaben)
ANSPRUCH brauchen wurde die Einrichtung nichtin Anspruch
GENCMMEN kdénnen gencmmen?
20 VM ,72/73/7475/767 7 -9
A |Kindergdrten 2 ja . . 1 {anderer Grund, welcher ....?
' 2% 60 61 - 63
B |Beratungsstellen, 1 /2/3/4/5/6/ 7
z.B. Ehe- und Fami- . -
(T} lienberatung, Er- 2 ja . . 1 |anderer Grund, welcher ....Zz
ziehungsberatung,
Gesundheitsberatungy, | |l _ _ . - 2 e e e e W= -
28 64 |4 65 - 67
C |Jugend~Freizeit- /27374757677
Einrichtungen 2 ja . . 1 janderer Grund, welcher ....?
2 8i1,2/73/74/7576/ 7 070
D |Xrankenhduser 2 ja . . 1 |anderer Grund, welcher ....?
»
1 12 N-
E |Einrichtungen der 3 vV/2/3/74/75/76/ 7
Altenhilfe 2 ja . . 1 (anderer Grund, welcher ....?
. ¥ |Hilfe bei der A0 ®ly 273747576/ 7 -1
; ) Filhrung des Haus- . a 4 L7
| halts bei Krankheit 2 ja . . 1 |anderer Grund, welcher z
§ im Alter usw.
" Wh,2/3/74/5/76/ 71 M-8
; G |Sozialhilfe 2 ja . . 1 |anderer Grund, welcher ....?
i
|
i Sofern hier 1 keine |sofem hierf keine einzige
§ keine einzige Einkrei-| Einkreisung, sofort weiter
g sung, sofort weiter mit Frage 53
: mit Frage 53

INT.: grine Liste 18 vorlegen

Ich lese Ihnen die Einrichtungen, deren Hilfe Sie hdtten brauchen k&nnen, noch
einmal vor. - Was war der Grund, warum Sie die Hilfe nicht in Anspruch genommen
haben?

INT.: bis zu grei Angaben méglich/Antworten im Schema kringeln bzw. "anderer Grund" genau
notieren
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53 INT.: graue Liste 19 vorlegen
Diese Liste von stddtischen Einrichtungen und Leic*ungen ist aus dem Bereich
"Wohnen und Wohnumwelt". Sollte fiir diese Dinge nach Ihrer Meinung <deweils
mehr, weniger oder genauso viel getan werden wie bisher?
sollte mehr genauso |[sollte kann ich nicht
getan werdery viel wie |weniger beurteilen/
bisher getan werden weif nicht
Al FuBgidngerzonen 1 2 3 8 14
B| StraBenbeleuchtung 1 2 3 8 15
C| Wohnungsbau 1 2 3 8 16
D| Verschdnerung der Stadt 1 2 3 8 17
E}! Telefonzellen 1 2 3 8 18
¥| Griinzonen/Parkanlagen 1 2 3 8 19
>
1 | G| Einkaufsmdglichkeiten 1 2 3 8 20
H| Wohnungsvermittlung 1 2 3 8 21
J} Offentliche Toiletten 1 .2 3 8 22
Bdnke und Sitzpldtze in
K der Stadt, Ruheplidtze ! 2 : 3 8 4
Mill- und Abwasserbe-
L seitigung 1 2 3 8 2k
. 9
25
54 Wenn Sie Ihre Zufriedenheit mit der sehr zufrieden . . . . . . . . 1
Wohnumwelt und den Wohnungsbedingung- zufrieden 2
gen in dieser Stadt insgesamt aus- et s s e e
driicken sollten, wilirden Sie sagen, weniger zufrieden . . . . . . . 3
daB Sie: sehr zufrieden, zufrieden, .
weniger zufrieden oder unzufrieden sind? unzufrieden . . . . . . . ... 4,
55 INT.: beige Liste 20 vorlegen
(‘; Die folgenden Probleme betreffen den Bereich "Umweltschutz". Sagen Sie bitte,
"~ ob nach Ihrer Meinung zur Bewdltigung dieser Probleme kiinftig jeweils mehr,
weniger oder genauso viel getan werden soll wie bisher.
sollte mehr genauso |sollte kann ich nicht
getan werden| viel wie jweniger beurteilen/
bisher getan werdern weiB nicht
MaBnahmen gegen Verun- '
A reinigung der Luft 1 2 3 8 &
Bekdmpfung des
B Verkehrsldrms ! 2 3 8 a
MaBSnahmen gegen Verunreini-
C gung der Gewédsser 1 2 3 8 %
D Verhinderung einer weiteren
Zerstdrung der Landschaft 1 2 3 8 29
durch Hduser-und StraBenbau 9
56 Wenn Sie Ihre Zufriedenheit mit den sehr zufrieden . . . . . . . . 1 0
Umweltbedingungen in dieser Stadt zufriede 2
insgesamt ausdrilicken sollten, wiirden utr Boe oo oo v o0 e
Sie sagen, daB Sie: sehr zufrieden, weniger zufrieden . . . . . . . 3
zufrieqen, weniger zufrieden oder unzufrieden . . . « « o v o« . . 4
unzufrieden sind? 9
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57| INT.: blaues Kirtchenspiel mischen und iibergeben

Wenn Sie nun einmal die Aufgabenbereiche, die wir angesprochen hatten, insgesamt

miteinander vergleichen : in welchen Bereichen scheinen Ihnen dann weitere An-

strengungen der Gemeinde mehr oder weniger wichtig? Wir haben hier alle Bereiche
noch einmal auf Karten geschrieben.

Schauen Sie sich bitte erst alle Bereiche an und ordnen Sie diese dann in einer

Reihenfolge , und zwar so, da8 der Bereich, filr den Threr Meinung nach am meisten

getan werden soll, an erster Stelle steht. Dann folgt der Bereich, der Ihnen an

2. Stelle wichtig erscheint usw. An letzter Stelle steht derjenige Bereich, fiir

den Ihrer Ansicht nach die geringsten zusdtzlichen Anstrengungen unternommen werden solleh.

INT.: Rangreihe legen lassen und Rangpldtze eintragen _Rangplatz
A Verkehr __ _____________ :

B Gesundheit_und_Soziales 2
C Freizeiteinrichtungen _ 3
D Yffentliche Sicherheit it
I E Schule_und Fortbildung_ S
| F Wohnen_und_Wohnumwelt _ o
G Umweltschutz __________ o
H Arbeitsplatzbeschaffung 8
9
58 | Die nichsten Fragen beziehen sich auf letzter Amtsbesuch war:

Ihre Erfahrungen mit Zmtern und Beh&r-

den in dieser Stadt.

Zunichst: Wann war Ihr letzter Amtsbe- T ungeféhres

such, bei dem Sie mit eiInem Beamten (Monat) (Jahr) Datum 59

etwas zu besprechen hatten, und welches 39/k0 W/

Amt haben Sie damals aufgesucht? bei welchem Amt? A3/hk
bisher kein Amtsbesuch . . . . . 99 |61

g’\

59 | Wwenn Sie nun einmal an das Gesprich mit dem Beamten denken, hatten Sie den Ein-
druck, das der Beamte:

INT.: vorlesen und Antwort kringeln 2 |nein
freundlich zu Ihnen war . . 1 2 |¥
hauptsdchlich die Interessen

der Behdrde vertrat . . . 1 2 |4
Ihnen wichtige Informationen
vorenthalten hat . . . . . 1 ¥
vertrauenerweckend wirkte . 1 A8
sich zu wenig Milhe mit Ihrem

Fall gegeben hat . . . . . 1 2 |¥
Sie wie eine Nummer behan-

delt hat . . « « « « « « . 1 2 [0
Ihnen seine Vorschriften

gut erkl&rt hat . . . . . 1 2 |5
herablassend zu Ihnen war 1 2 |52
sich in seinem Arbeitsgebiet

gut auskannte 1 2 %3
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- 54
60 Wie fanden Sie die Art und Weise Ihres besonders angenehm . . . . . .

1
Gesyprdchs mit dem Beamten, unabhidngig
von Inhalt und Ergebnis? eher angenehm . . . . . . . . . 2
eher unangenehm . . . . . . . . 3
INT.: Antwortvorgaben vorlesen besonders unangenehm . . . . . 4
9
61 INT.: blaue Liste 21 vorlegen
Es gibt verschiedene Ansichten darilber, wie man die Stadtverwaltung beurteilen
kann. Bitte sagen Sie, ob die auf dieser Liste aufgefiihrten Ansichten Ihrer
Meinung nach jeweils: voll und ganz zutreffen, eher zutreffen, ob sie eher
nicht zutreffen oder {iberhaupt nicht zutreffen. Lassen Sie uns bitte die Liste
gemeinsam durchgehen.
trifft voll| trifft eher] trifft eher| trifft iber-
und ganz zu| zu nicht zu haupt nicht zy
A | Die Stadtverwaltung .... 1 2 3 4 85
B | Das im Haushalt der .... 1 2 3 4 %6
(J\ C | Die wichtigen Leute .... 1 2 3 4 57
D|{ Ob man in der Stadtverw. 1 2 3 4 58
E | Die wichtigen Personen . 1 2 3 4 59
F | Bei der Stadtverwaltung 1 2 3 4 - 60
G| Im grofen und ganzen ... 1 2 3 4 61
H | Die wichtigen Leute .... 1 2 3 4 62
J ! Ob man in der Stadtverw. 1 2 3 4 63
K| 2wischen der Stadtverw.. 1 2 3 4 64
9
62 INT.: rosa Liste 22 vorlegen INT.: vorlesen und Skalenwert notieren
Zu verschiedenen Personengruppen, mit
denen man hin und wieder zu tun hat, die Polizei . 65

hat man unterschiedlich groBes Vver- = 777 777" 7 e e = - =
"\ trauen. Bitte sagen Sie mir anhand

dieser Liste, wie groS8 Ihr Vertrauen

zu jeder dieser Grgppen ist. die Lehrer  : _ _ _ _ _ 66
Die Skala umfaft die Werte 1 - 6,
wobei der Wert 1 = sehr groBes Ver-
trauen, der Wert 6 = {iberhaupt kein
Vertrauen bedeutet.

der Blirgermeister : 67

die Presse

68

die Richter

P - - - - 69

die Arzte P - - - - 70
die Beamten in der .

Stadtverwaltung P e - - ai
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63 | INT.: weiBe Liste 23 vorlegen
Es gibt fiir den Blirger verschiedene Mdglichkeiten, auf kommunalpolitische
Entscheidungen, also Entscheidungen, die die Stadt, d.h. den Wohnort betreffen,
EinfluB8 zu nehmen.
An welchen der folgenden Aktivitdten haben Sie schon einmal teilgenommen?
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Antwortkennziffern.
INT.: Mehrfachangaben méglich
A In einer Partei mitmachen . . 1 10
B In einer Birgerinitiative
mitmachen . . . . . . . . . . 1 1
C In einem Verein oder Verband
mitmachen . . . . . . « . « . 1 12
D An Blirgerversammlungen teil-
nehmen . . . . . . . . . < . 1 3
E Leserbriefe schreiben . . 1"
F An den Kommunalwahlen teil-
€ nehmen . . . . « « « « .-. 1|18
G An einer Demonstration teil-
nehmen . . .« « « « « .+ . . 1 |8
H Bel Unterschriftensammlungen
unterschreiben . . . . . . . 1 17
J Briefe an den Blirgermeister
schreiben . . . . . . . . o1 |
K Briefe an die Stadtverwaltung
schreiben . . . . . . . .1 |
L Sich an den Stadtrat wenden . 1 20
Andere, welche?
21
64 | INT.: nochmals anhand weiBer Liste 23
<_,Lllen Sie sich vor, Sie woll-
ten auf politische Entscheidungen
in dieser Stadt EinfluB8 nehmen.
Welche der auf der Liste genann-
ten M8glichkeiten halten Sie fir
die zweckmidBigste? 22/23
Bitte geben Sie nur den Kenn- am zweckméfigsten: _ _ _ _ _ _ _ _ _
buchstaben an.
/25
Und welche wiirden Sie an die e e e m = = -
zweite Stelle setzen? an 2. Stelle :
26/21
Und an dritter Stelle? an 3. Stelle S e e e e e . o= o- -
. 28
65 | Sind Sie der Meinung, daB die o - S
Stadt ihre Bilrger Uber bevor- nein 2
stehende gr&Bere Planungsvor- ' crr e rn e
haben und wichtige Verwaltungs- welB Nicht .+ v v « o« o o o v . . 8

mafnahmen ausreichend informiert?
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66

INT.: gelbe Liste 24 vorlegen

INT.: Liste gemeinsam mit Befragungsperson durchgehen.
ACHT: die Zeitangaben sind unterschiedlich

~—~e—u» pro Tag/ pro Woche/ pro Monat

Ich habe hier eine Liste mit Preizeitbeschiftigungen. Sagen Sie mir bitte zu jedern
M8glichkeit, die ich Ihnen vorlese, wie oft bzw. wie lange Sie das ungefdhr tun.
Hinter jeder THtigkeit steht der Zeitraum, auf den sich Ihre Angabe beziehen soll.
Wir m&Schten also z.B. wissen, wieviele Stunden am Tag Sie fernsehen oder wieviel
mal pro Monat Sie durchschnittlich spazierengehen.

Std.| weniger als
Pro | eine Stunde nie ... 9729/30
Fernsehen oo oo Tag (pro Tag ... 96
Wieviel Stunden| seltener als nie
pro Woche? eine Stunde
_pro Woche
Lesen, Musik anhéren | _ _ _ _ _ std. 96 97 /32
Gartenpflege, Reparaturen,
Handarbeit | = == - - std. 96 97 33/3
Wievielmal seltener als nie
pro Monat? einmal pro
‘Monat
Besuch von Fortbildungs-
einrichtungen | _ _ _ _ . mal 96 97 35/36
Freunde einladen oder
besuchen | L 4 2 - - mal 26 97 37/38
Sport treiben
_____ mal 96 97 39/40
Lokale, Diskotheken,
Restaurants besuchen | _ _ _ . . mal 96 97 41742
Spazierengehen, Wandern
----- mal 96 97 43/44
In Vereinen und politischen
Gruppen mitmachem | _ _ _ _ . mal . 96 97 45/46
. Theater, Konzerte, Aus-
stellungen besuchen | _ o . _ o mal 96 97 47/48
ins Kino gehen
genen N __ .- mal 96 97 49/50
Sportveranstaltungen
besuchen V_ _ _ _ mal 96 97 51/52
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67

INT.: weiterhin gelbe Liste 24 verwenden

Wenn Sie so kdénnten wie Sie wollten: welche dieser Freizeitbeschédftigungen wiirden

Sie gern hdufiger tun?

Welche davon wiirden Sie dann an die 1.

Stelle setzen, welche an die 2. Stelle

und welche an die 3. Stelle? Wirden Sie mir bitte fliir jede dieser 3 M8glich-
keiten auch sagen, warum Sie das h&dufiger tun m&chten?

) hiufiger tun:

1. Stelle

wirde ich gern
hdufiger tun:

53/54

Und warum?

- em Sm em s we wm am Em @ mm e o dm e = e = e = = A = =

wiirde ich gern

INT.: Kennbuchstaben notieren

INT.: Kennbuchstaben notieren |_ _ _ _ _ o o o o o = = = = = = = = = = = = = = =
2. Stelle g5/56 | Und warum?

- me ee em mm em % me Em s em e ma W m e W m w e e

- em e e e wm mm em e Em em e = W A m e = o e e = = =

3. Stelle

wiirde ich gern
hdufiger tun:

INT.: Kennbuchstaben notieren
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68| INT.: graues Kirtchenspiel mischen und iibergeben, dazu Vierfelderblatt/ Seite A vorlegen

Es gibt Dinge, die einen oft beschdftigen und es gibt Dinge, die einem mehr
oder weniger unwichtig sind. Sagen Sie mir bitte, welche Bedeutung die Aus-
sagen auf diesen Kirtchen fiir Sie persdnlich im Augenblick haben. Sind das
flir sie: ganz besonders wichtige, sehr wichtige, wichtige oder weniger wich-
tige Dinge?

Bitte verteilen Sie die Karten auf diesem Blatt.

ganz be- weni-~
sonders | SShT wichtid ger
wichtig wichtig wichtig
A | @a8 andere Menschen Wert auf mein T 2 3 4 59
Urteil legen
das8 ich tiber Dinge, die mich betreffen, 60
B . . 1 2 3 4
mitentscheiden kann
C| daB ich finanziell gesichert bin 1 2 3 4 61
D das8 ich einen Kreis von guten 1 2 3 4 62
(ﬁ freunden habe
)
~1 | E| daB ich gesund bleibe 1 2 3 4 83
g | daB ich vorwdrts komme und es im Leben 1 2 3 4 64
zu etwas bringe
c | das ich mehr Zeilt fiir die Dinge habe, die mich 1 2 3 4 65
interessieren und die mir Freude bereiten
g das ich in einem Staat lebe, der gegen innere 1 2 3 4 66
und duBere Angriffe gesichert ist
I daB ich einen Partner habe, mit dem ich mich 1 2 3 4 67
in sexueller Hinsicht gut verstehe
K | daB ich anderen zeigen kann, was ich kann 1 2 3 4 68
L | daB mich jemand gern hat 1 2 3 4 69
M | 928 ich eine Tétigkeit habe, die meinen \ 1 2 3 4 70
Neigungen entspricht
N | dag ich weiB, was uns die Zukunft bringt 1 2 3 4 n
(ﬁ? o daB ich von anderen geachtet und 1 2 3 4 7
respektiert werde .
daf ich meine F&higkeiten angemessen 1 2 3 4 73
P einsetzen und weiterentwickeln kann
0 da8 meine Freunde auch dann zu mir halten, 1 2 3 4 7
wenn ich mal einen Fehler gemacht habe
R | dag ich von Verbrechem verschont bleibe 1 2 3 4 75
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69| INT.: griines Kidrtchenspiel Bischen und -tibergeben, dazg vierfelderblatt/ Seite B vorlegen
L
Die folgende Frage bezieht sich auf Thre gegenwirtige Situation. Sagen Sie
bitte, ob die folgenden Aussagen auf diesen Kirtchen fiir Sie persdnlich in
Bezuq auf die angesprochenen Probleme v8llig zutreffen, eher zutreffen, ob
sie eher unzutreffend sind oder v8llig unzutreffend.
Bitte verteilen Sie wieder die Karten auf diesem Blatt.
v8lliq |eher [fher véllig 18
zutref-|zutref-pnzu- junzu- wi oe
fend fend [reffendtreffend|™*C
A Andere Menschen legen genfigend Wert auf 1 2 3 4 g |10
mein Urteil
Ich habe ausreichende M8glichkeiten,
B| {ber die Dinge, die mich betreffen, 1 2 3 4 8 1
mitzuentscheiden
C'ﬁ Ich bin zur Zeit finanziell gesichert 1 2 ) 3 4 s |12
Ich habe im Augenblick genug 13
D gute Freunde 1 2 3 4 8
tiber meine Gesundheit brauche ich mir
E| im Augenblick keine groBen Gedanken 1 2 3 4 g |1
zu machen
Ich habe ausreichende Mdglichkeiten,
F vorwirts zu kommen und es zu etwas 1 2 : 3 4 g ¥
zu bringen v
Ich habe geniigend Zeit, um die Dinge zu .
G| tun, die mich wirklich interessieren 1 2 3 4 8 |18
und die mir Freude bereiten
g | Ich lebe in einem Staat, der zur Zeit 1 2 3 4 g |17
nach innen und auBen gut gesichert ist
Ich habe einen Partner, mit dem ich
J!| mich in sexueller Hinsicht gut 1 2 3 4 g |18
N verstehe
K Ich glaube, daB8 meine Leistung von an- 1 2 3 4 g |19
deren auch richtig anerkannt wird
L | Ich habe jemanden, der mich gern hat 1 2 3 4 g |20
Die T4itigkeit, die ich zur Zeit aus-
M| {be, entspricht weitgehend meinen 1 2 3 4 8 |2
Neigungen
N Ich glaube, da8 man zur Zeit beruhigt 1 2 3 4 s |2
in die zZukunft blicken kann
o Ich werde von meinen Mitmenschen 1 2 3 4 g |23
geachtet und respektiert
Ich habe zur Zeit geniigend M&glichkei-
p| ten, meine Fihigkeiten angemessen 1 2 3 4 g |2
einzusetzen und zu entwickeln
Ich habe Freunde, die auch dann zu
0| mir halten, wenn ich in Schwierig- 1 2 3 4 8 |25
keiten stecke
r| Ich bin zur Zzeit geniigend vor 1 2 3 4 g |2

Verbrechen geschiitzt
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Und nun noch einige Fragen zur Statistik:
S1 | barf ich fragen, wann genau Sie :
geboren sind? Tag _ _ _ _ Momat _ _ _ _ Jahr _ _ _ _
27/28 29/30 31/32
<
S2 | Welcher Religionsgemeinschaft der evangelischen Kirche s
gehdren Sie an? (ohne Freikirchen) . . . . . 1
einer evangelischen
Freikirche . . . . . +« ¢« ¢« « « . 2
der rSmisch-katholischen
Kirche . . « « ¢ ¢ ¢« ¢« ¢ ¢« « « « 3
einer sonstigen christlichen .
Religionsgemeinschaft . . . . . 4
einer anderen Religions-
gemeinschaft . . . . . . . . . . 5
keiner Religions-
gemeinschaft . . . . . . . . . 6
9
- %
S3 | Besuchen Sie gegenwdrtig eine i 1= S4
Schule oder Hochschule?
Nein « « ¢« ¢ v v 4 e e e 4 4 . . 2 Sda
S4 | INT.: weiBe Liste S1 vorlegen 3/3
Was fiir eine Schule ist das? Volksschule/ Hauptschule . . . . 01
Integrierte Gesamtschule . . . . 02
Realschule/ Mittelschule . . . . 03
Handelsschule . . . . . . . . . . 04 s18l
Gymnasium/ Oberschule . . . . . . 05
Fachoberschule/ Fachgymnasium . 06
Fachhochschule/ Ingenieurschule . 07
Universitidt/ Hochschule . . . . . 08
Berufsschule . . . . . . . . . . 09
(—\ Berufsfach-/ Berufsaufbauschule . 10
Fachschule/ Technikerschule . . . 11 S5
Meisterschule . . . . . . . . . . 12
9
. . 37
S4al INT.: weiBe Liste S2 vorlegen
Bitte sehen Sie diese Liste einmal B £ hule mit gewerblicher
an. Haben Sie einen berufsbildenden iggrsigngwirt;chgftlicher
SchulabschluBf gemacht? |
INT.: falls mehrere, nach dem zuletzt ge- Berufsschule mit kaufménnischer
machten berufsbildenden SchulabschluB (oder sonstiger) Lehre . . . . .
fragen und nur diesen kringeln R
Technikerschule . . . . . . . .
Sonstige Berufsfach- oder
Fachschule . . . « « « « « & « « 4
Ingenieurschule/ Fach-
hochschule . . . . . « « + « « « 5
Universitdt/ Hochschule (auch
Lehrerbildung) . . . « « . « « . 6
kein berufshildender Schulabschlug 7
9
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38
S5 | INT.: weiBe Liste S3 vorlegen
Sagen Sie mir bitte anhand die- Volksschule/ Hauptschule ohne
ser Liste, welchen allgemein- AbschluB . « « ¢« o o « o « o o o 1
bildenden SchulabschluB8 Sie als
Volksschule/ Hauptschule mit
letzten gemacht haben? AbschluBf « « ¢ « « « o« o = » + &« 2
Mittlere Reife (Realschul-
abschluB) .« « « « « ¢ &+ « o« o« o« 3
Fachabitur (Fachoberschule) . . . 4
Abitur . . - . . . . . L L] . . L]
9
86 | Uben Sie gegenwidrtig eine hauptberufliche Erwerbstdtig- 3
hauptberufliche Erwerbstdtig-. keit ganztags . . . . « . ¢ o o 1
keit aus, und zwar entweder . s7
ganztags oder halbtags, sind h;ggtbﬁziiiicge Erwerbstitig- 2
Sie nur nebenher erwerbstidtig, g ot os st et
gar nicht erwerbstétig, oder 21
sind Sie Wehrdienst- bzw. nebenher erwerbstdtig . . . . . . 3 s17
’Efsatzdienstleistender? nicht erwerbstdtig . . . . . . . 4
{
Wehrdienstleistender . . . . . . 5 s17
Ersatzdienstleistender . . . . . 6 a
9
i ; ; . 40/M
‘ §7 | InT.: wel.Qe Liste S4 vorlegen INT.: Kennziffer notieren
Bitte ordnen Sie Ihre jetzige
berifliche Stellung nach dieser = _ _ _ _ L L b m e e e e e = -
Liste -ein. 99
s8 | Welche berufliche T&tigkeit iben
Sie in Ihrem Hauptberuf aus? @ —-— = - - = = - == = - ====°==7°7
Bitte beschreiben Sie mir Ihre
berufliche Tétigkeit genau.
(iat dieser Beruf noch einen be- " TTTT oo T oo oo m o
sonderen Namen?)
------------------ 99
i 42
; 59( efindet sich Ihre Arbeitsstdtte Arbeitsstitte am Wohnort . . . .
% * Mer an Ihrem Wohnort oder fahren
Sie tiglich woanders hin, ich Arbeitsstitte in anderer Gemeinde 2
meine: fahren Sie in eine andere
Gemeinde zur Arbeit? 9
_ 3[4
S10{Wieviel Kilometer liegen Ihre Arbeitsplatz im Hause . . . . . . 00 S13
Wohnung und Ihr Arbeitsplatz
ungefihr auseinander?
INT.: einfache Strecke Entfernung _ _ _ _ _ _ . . - - km 99
cd 45/46
S11|Wieviel Zeit brauchen Sie fiir
diese Strecke? =+ - - - = =s - - s Ss=sSssT- Minuten
929
LY,
S12|Welches Verkehrsmittel benutzen ZO FUB ¢ o« « o « o « s o o o o « 1
Sie iiberwiegend zur Fahnt an den
Arbeltsplatz? Fahrrad, Mofa e e e e e e e e . 2
INT.: nur eine Nennung Auto, Motorrad . . . « « « « « « 3
Bus, StraBenbahn, DB, U-Bahn . . 4
keines {lberwiegend . . . . . . . 5
9
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A8
513 | An wievielen Tagen in der Woche an o
sind Sie im allgemeinen erwerbstdtig? = = - = = = = = = = = « <« - =~ - agen
das dndert sich von Woche
zu Woche . . « ¢« + ¢« + ¢« « ¢« « . 8
. 9
49/50
513a} Und wieviele Stunden in der Woche Stunde
sind das durchschnittlich? == 0= = o = = = = = = = = = = = = n
51
514 | Arbeiten Sie normalerweise im e - S5
?
SChiChtdienSt. nein . . . . . . . . L . - . . L]
9
52
515 | Fiir wie sicher halten Sie zur sehr sicher . . . . . ¢« . « ¢« « .+ 1
?
Zeit Ihren Arbeitsplatz? ziemlich sicher e s e 2 s s e & 2
INT.: falls Befragter selbstdndig ist
und Frage deshalb fiir unzutreffend ziemlich unsicher . . . . . . . . 3
hdlt, nach Sicherheit der beruf- sehr unsicher e e e e e s s e <« 4
lichen Existenz fragen
(‘ trifft nicht zu, da Zeitvertrag . 5
- . =
S16 | Gehen Sie i{iber Ihre hauptberuf- s - S
liche THitigkeit hinaus noch einem nein 2
Nebenerwerb nach? s r s e s m e e
9
INT.: nach Beantwortung von Frage S16 —— weiter mit S18
— 5
817 | INT.: weiBe Liste S5 vorlegen Rentner/ Pensiondr . . . . . « . 1 .
Wirden Sie mir bitte sagen, welcher Hausfrau, Hausmann . . « « « « . 2
dieser Gruppen Sie angehdren? Bitte
nennen Sie mir lediglich wieder die Arbeitsloser . . . . . . . ... 3
Kennziffer. sonstiges, und zwar:
__________________ .
55/56
S174 In welchem Jahr waren Sie zuletzt zuletzt hauptberuflich 5171
hauptberuflich erwerbstdtig, oder erwerbstdtig im Jahre 19 _ _ _ _
{ ‘waren Sie nie hauptberuflich er-
werbstdtig? noch nie hauptberuflich
erwerbstdtig gewesen . . . . . 98 S18
99
57/58
S17H INT.: wetBe Liste S4 vorlegen INT.: Kennziffer notieren
Bitte ordnen Sie Ihre letzte
berufliche Stellung nach dieser = _ oo oo
Liste ein.
99
S17qqWelche berufliche Tdtigkelt iibten
Sie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? = - = = = = = = = = = = = = = = = =
Bitte beschreiben Sie mir Ihre
letzte berufliche Tdtigkeit genau.
(Hat dieser Beruf noch einen besonderen -~ -~ -~~~ -~ - === °=°====°=~7
Namen?)
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S18| sind Sie Mitglied in einer Organi- Sind Sie Mitglied in einer:
sation, einem Verein, einer Partei
usw., woflilr Sie regelmdBig Beitrige Jugendorganisation . . . . . . 1%
zahlen? politischen Partei . . . . . . 1 60
INT.: Antwortvorgaben vorlesen und Zu- Gewerkschaft . . . . . . . . . 1 64819
treffendes kringeln - -
Mehrfachnennungen méglich Interessen-, Berufsverband? . . 1 63
in einem Verein, Club 2 . . . . 1 63
nein, kein Mitglied . . . . . . 7 64 521
S19]| Wie oft gehen Sie zu Versammlungen hdufig . ¢« ¢« ¢« ¢ ¢« ¢ ¢ ¢ o o =« 1 5
oder Veranstaltungen dieser Organi-
sationen: h#ufig, manchmal, selten manchmal . . « ¢ o o 0 o .. 2
oder nie? selten . « « « ¢ ¢ 4 e e e e 3
v . nie « v v v e e e e e e e e e 4
. 68
S20 | Haben Sie zur Zeit irgendein Amt FJA ¢ v e a e e e e e e e e e 1
{ff@n einer dieser Organisationen? NEAN o e e e e 2
67
521 ]| Welchen Familienstand haben Sie? verheiratet und leben mit Ihrem 322
Sind Sie ..¢s00 Ehepartner zusammen . . . . . 1
INT.: Antwortvorgaben vorlesen verheiratet und leben getrennt 2
‘ verwitwet . . . . . . . ¢ o . . 3 S27
geschieden . . . . o e e e . 4
e e e e s 5

ledig . . . « . « « .
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S22| INT.: nochmals weiBe Liste S2 aufschlagen Berufsschule mit gewerblicher
Welchen berufsbildenden Schulabschlus ggﬁrelandw1rtschaftlicher 1
hat Ihr Ehepartner gemacht? Bitte r s s e
nennen Sie mir die entsprechende Berufsschule mit kaufmd&nnischer
Antwortkennziffer. (oder sonstiger) Lehre . . . . .
INT.: falls mehrere, nach dem zuletzt ge- Technikerschule . . . . + « « .+ .
machten berufsbildenden SciulabschluB Sonstige Berufsfach- oder
fragen und nur diesen kringeln FAachsSChUle .« o v v o v o o « « « 4
Ingenieurschule/ Fach-
hochschule . . . . . . . « « . +. 5
Universitdt/ Hochschule (auch
Lehrerbildung) . « . « « « « « « 6
kein berufsbildender Schulabschlug 7
9
. 69
522al INT.: nochmals weiBe Liste S3 aufschlagen Volksschule/ Hauptschule ohne
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Abschluf & . . . . « . .« . o ]
Liste, welchen allgemeinbildenden volksschule/ Hauptschule mit
('\ SchulabschluB8 Ihr Ehepartner als AbschluB . . « ¢ « « ¢« & « ¢« o« o« 2
letzten gemacht hat? Mittlere Reife (Realschul-
abschluB) . . « « « ¢« ¢« ¢ « o« &
Fachabitur (Fachoberschule) . . .
Abitur . . ¢« i o v e e e e e
9
S23| Ist Ihr Ehepartner gegenwdrtig haupt- ja, ganztédgig . . . .« . . . . . 170 525
beruflich erwerbstitig, und zwar .
entweder ganztdgig oder halbtags? ja, halbtags . . . . . ... .. 2
nein <« ¢ ¢ ¢ 4 e e« o s e o« o« 3 S24
9
824! Was trifft auf Ihren Ehepartner zu? Rentner/ Pensiondr n
Ist er/sie ... (auch vom Vermdgen lebend) . . . 1
INT.: Antwortvorgaben vorlesen arbeitslos/ arbeitssuchend . . . 2 S26
nichterwerbstitige Hausfrau/-mann 3
sonstiger Nicht-Erwerbstdtiger . 4
(f? Schiiler/ Student . . . . . . . . 5
Wehrdienstleistender . . . . . . 6 |S27
Ersatzdienstleistender . . . . .
’ 9
S25| INT.: nochmals weiBe Liste S4 vorlegen INT.: Kennziffer notieren 12/T3 pLLE
Bitte ordnen Sie die berufliche zu
Stellung Ihres Ehepartners mnach  _ _ _ _ _ _ _ _ L o 0 e - - s27
dieser Liste ein.
99
S26 | INT.: nochmals weiBe Liste S4 vorlegen INT.: Kennziffer notieren /15
Bitte ordnen Sie die letzte beruf-
liche Stellung Ihres Ehepartners = _ _ _ L L 0 0 c 6 o ma @ m == = =
nach dieser Liste ein.
noch nie erwerbstidtig gewesen . .
29
76
§27| Wieviele Personen leben insgesamt 1 PErson .« « ¢« « » o o « o o o« o 1 S31
hier im Haushalt?
____________ Personen S28
9
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- 10
S28] Bitte sagen Sie mir, wieviele Kinder ind 29
hier zum Haushalt geh&ren, also vom = == = = = = = = = = = = = = Kinder S
Haushaltseinkommen ganz oder teil-
weise leben. keine Kinder . . « + + ¢« &« « « . O S31
9
$29| Geben Sie mir bitte fiir jedes Kind 1. Kind geboren 19 _ _ _ - 1/12
: an, in welchem Jahr es gekoren ist.
: Fangen Sie bitte mit dem Zitesten 2. Kind geboren 19 _ _ _ _ 13/14
i Kind an.
: 3. Kind geboren 19 _ _ _ _ 15/16
% 4. Kind geboren 19 _ _ _ _ 17/18
: 5. Kind geboren 19 _ _ _ _ 19/20
; 6. Kind geboren 19 _ _ _ _ 21/22
1 ) INT.: gegebenfalls Geburtsjahr filir weitere
v . Kinder fortlaufend notieren
99
i : 23
5S30| Wird in Threm Haushalt die Be- nur Eltern . . . . . « . « . « . 1 B31
treuung der Kinder nur von den
Eltern wahrgenommen oder gibt zusdtzliche Hilfe e« + s « « « 2 B30a
es andere Personen, die regel-
méBig helfen? 9
24
8304 INT.: weiBe Liste Sé6 vorlegen Verwandte (Oma, Tante,
Sagen Sie mir bitte, um was fir dltere Kinder) . . . . . . . . 1
Personen es sich bei dieser Hilfe Haushaltshilfe, Au-pair-Mddchen 2
handelt. ‘ Bekannte, Freunde R |
Babysitter . . . . . . . . . . . 4
Nachbarn . . « « ¢ « ¢ ¢ o o « 5

andere Personen, und zwar:

S o X 5

$31| INT.: weiBe Liste S7 vorlegen o1/ 02/ 03/ 04/ 05/ 06/ 07/ 08/ 09/ 10

g Wie hoch ist das monatliche Netto- 11/ 12/
Einkommen hier im Haushalt. Ich
meine die Summe aus der Erwerbs-

: tidtigkeit aller Personen hier im .

% Haushalt nach Abzug der Steuern wei nicht . . . . . . ... . . 98

: und Sozialversicherungsbeitrédge. verweigert . . . . « + o + « « o 99

‘ Wir haben die Monatsverdienste ]
j in Gruppen zusammengestellt. Bitte INT.: notieren 2
i nennen Sie mir nur die Kennziffer. Angabe ist Antwort des Befragten 1

§

% Angabe ist selbst geschétzt . . .

i 28
532 | Haben Sie Haus- oder Grundbesitz Hausbesitz . . . . . . . . « . . 1

a in dieser Stadt? Grundbesitz . « « ¢« + ¢ . o« . . 2

g beides .« + « v o e 4 e e e .. 3

R nein . . ¢ 4 i e e 4 e 4 s e . . 4

i 9
Ik 29
§33 Fahren Sie ein Auto? - R T

{ nein . . 4 4 v 4 e 4 e e e e e 2
| :




U 375/76 Statistik Seite 4 Karte 7
30
S34} Gibt es in Ihrem Haushalt ein i - S |
Telefon? nein . . . L 4 0 i e e e e e e . 2
9
Ky |
§35]| Zum SchluB eine letzte Frage, i = S |
die sich auf dieses Gespréch ein
bezieht : n e e e e e e s e e e e e e . 2
Glauben Sie, daB Umfragen dieser 9
Art dazu geeignet sind, mehr iber die
Meinungen und Wiinsche der Blirger
einer Stadt zu erfahren?
" o . 32
S36| Widren Sie dafiir, daB solche Um- 5 = S |
fragen regelmdBfig, z.B. im Ab- . . { chatilt i
stand eines Jahres durchgefiihrt ist mir gleichgliltig . . . . . . 2
werden? nein . . . ¢ . ¢ ¢ 4o 4 4 4 e e .« 3
9
INT.: ab hier ohne Befragen einstufen
E ) . . 33
I Geschlecht des Befragten: mdnnlich . . . . . . . . . . . 1
weiblich . . . . . . . . . & . . 2
9
34735
11 In welchem Haustyp wohnt der Bauernhaus . . . . . . . . . . . O1
Befragte? Freistehendes Einfamilienhaus
(Bungalow, Siedlungshaus etc.) . 02
Nicht-freistehendes Einfamilien-
haus (Reihenhaus, Doppelhaus) . 03
Haus mit 2 - 4 Parteien . . . . 04
Haus mit 5 - 9 Parteien . . . . 05
Haus mit 10 - 19 Parteien . . . . 06
Haus mit 20 und mehr Parteien . . 07
Notunterkunft, Baracke . . . . . 08
Jugendheim . . . . . . . . . . . 09
Altenheim . . . . +« « ¢« « + « « « 10
{d\ Studentenheim . + « « « « .« .+ . . 11
anderes, was?
"""""""""""""" 99
III| Ist das Gebdude ein reines Wohnhaus reines Wohnhaus . . . . . . . . . 136
oder sind in ihm auch Geschifte, "
Biiros, Warenlager etc. untergebracht? auch Geschdfte etc. . . . . . . . 2 9
IV| Schwierigkeiten und Verstdndnisprobleme
Frage Nr. Problem
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v | Bitte notieren Sie die Uhrzeit Zgzter Besuch 31/38
(volle Stunden) zu denen sieden = == =-====-=
Befragten aufgesucht haben. Die Uhr
letzte Zeitangabe soll die tat- i B 39/40
sichliche Interviewzeit sein. = ===~ ~= ==~ zweiter Besuch
Uhr M/
________ dritter Besuch
Uhr A3/4h
it i vierter Besuch
f 9
P _ 35
VI| Wie war die Bereitschaft des Be- QUE & ¢ ¢ o e e e e e e e e e e e 1
: ?
fragten, die Fragen zu beantworten? MAtEElmEBLG  « o o o o o o o s 2
schlecht . « « « « + o« « o o« o+ o« 3
anfangs gut, spiter schlechter . 4
anfangs schlecht, spdter besser . 5 9
i . A6
vIII. ie sind die Angaben des Befragten insgesamt zuverldssig . . . . - = 1
?
einzustufen? insgesamt weniger zuverldssig . 2
bei einigen Fragen weniger
zuverlidssig, und zwar:
N N 3 9
VIII| pauer des Interviews 41/48/49
; L e e e e = = - - Minuten
IX Datum des Interviews:
Tag Monat Jahr

) S S P

Ich versichere mit
sungen korrekt durchgefiihrt zu haben.

56 57 58

meiner Unterschrift, das Interview entsprechend allen Anwei-

59

(Befragungsort) Interviewer-Nr.

(Unterschrift)
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zu Frage 4,

LISTE 1

Dorf in rein ldndlicher Umgebung

Dorf in der N&he einer mittleren Stadt
oder Grof3stadt

L.dndliche Kleinstadt (bis ca. 30.000 Einw. )
Industrielle Kleinstadt (bis ca. 30. 000 Einw. )

Stadt mittlerer Grofle mit wenig Industrie
(bis ca. 100.000 Einw. )

Stadt mittlerer Grdle mit viel Industrie
(bis ca. 100.000 Einw. )

Grofistadt

VVorort einer Grof3stadt

1.



LISTE 2

375/76
zZu Frage 12

Im Vergleich zu meiner jetzigen Wohnung wére

mir das bei einem Wohnungswechsel in nachster Zeit:

sehr wichtig

(1)

wichtig

(2)

weniger wichtig

(3)

unwichtig

(4)




LISTE 3

375/76
zu Frage 14

(4)
(5)

(6)

Arbeiter

Kleinere Angestellte und Beamte

Hohere Angestellte,A Beamte und
Geschéaftsleute

Auslidnder
Studenten
Rentner

L_andwirte




LISTE 4

375/76
zu Frage 19

(1)

(2)

(3)

Hier gibt es zu wenig Mdglichkeiten,
jemand anderes kennenzulernen

Mit den Leuten hier kommt man schiecht

in Kontakt

Die Leute hier interessieren mich nicht
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zZu Frage 21

LISTE 5

Von wem kdnnten die Dienstleistungen besser betrieben werden?

. besser vom Staat bzw. ... besser von
von staatlich kontrol- privaten Unternehmen
lierten Einrichtungen

(A) Millabfuhr

(B) Banken

(C) Krankenh&user

(D) | Kinos

() Schulen

(F) Kaufhauser

(G) Massen-Verkehrsmittel
(H) Wohnungsvermittiung

(J) Theater
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zu Frage 23

LISTE 6

(1)

(2)

anderer Partei, welcher.......

SPD .
Sozialdemokratische Partei Deutschlands

cou/csu
Christlich Demokratische Union Deutschlands
Christlich Soziale Union Deutschlands

F.D. P.
Freie Demokratische Partei

DKP
Deutsche Kommunistische Partei

N P D
Nationaldemokratische Partei Deutschlands
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zu Frage 29

LISTE 7

Meinung A: Nur diejenigen Personen sollten fur
die Dienstleistungen und Angebote
des Staates bezahlen, die diese Dienst-
leistungen und Angebote auch tat-
sachlich in Anspruch nehmen

Meinung B: Alle Personen sollten entsprechend
ihren finanziellen Mdglichkeiten zur
Finanzierung der Dienstleistungen und
Angebote des Staates beitragen




LISTE 8

375/76
zu Frage 30

dafir sollte zuklinftig

melhr getan werden

(1)

dafur sollte zuklinftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

(2)

dafir sollte zuklnftig
weniger getan werden

(3)

Vorschulen

Grund- und Hauptschulen

Realschulen

Gymnasien/Oberschulen

Rerufsschulen

Volkshochschulen

Berufsfortbildungseinrichtungen




LISTE 9

375/76
zu Frage 31

wichtiges Problem

(1)

weniger wichtiges kein Problem
Problem

(2) (3)

(A)

(B)

(C)

Zu wenig Lehrer

Zu wenig Klassen- und Fachraume

Zu geringer Kontakt zwischen LLehrern
und Eltern

Zu geringer persdnlicher Kontakt zwischen
L.ehrern und Schiilern

Zu starke Belastung der Schiiler

Unzureichende Ausstattung mit Lehrmitteln




LISTE 10

375/76
zu Frage 34

(A)

(B)

(C)

(D)

(F)

(G)

(H)

zu friher BetriebsschiuB

zu weiter Weg zur Haltestelle
oft Uberfullt

zu teuer

zu grofBer Zeitaufwand

zu umstandlich beirEinkéufen
oft unpunktlich

unfreundliches Personal

andere Médngel, welche ......... ?




LISTE 11

375/76
zZu Frage 3

daflir sollte zukiunftig
mehr getan werden

dafur sollte zuklnftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

(2)

dafir sollte zuklinftig
weniger getan werden

(B)

(c)

(D)

(E)

(F)

Parkplatze, Parkhduser
Busse und Straidenbahnen
Zebrastreifen

Autogerechter StraBenbau

Bus- und Bahnverbindung ins Umland

Geschwindigkeitsbeschrankungen im

Stadtbereich




LISTE 12

375/76
zu Frage 37

dafur sollte zuklinftig
mehr getan werden

(1)

dafir sollte zuklUnftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

(2)

daflr sollte zukinftig
weniger getan werden

(3)

(H)

(J

Theater, Konzerte

Sportplatze

Kinos

L okale, Restaurants

Schwimmbader

Straflencafées

Volksfeste

Sporthallen

Veranstaltungs—- und Versammlungsraume
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zZu Frage 39

LISTE 13

J—— abe sehr oft Angst
6 habe sehr oft A

— 5
4

ey — 3
2
1 . beflirchte praktisch nie

) etwas -




LISTE

14

375/76
zu Frage 40

wlirde ich
stark
beflUrworten

(1)

wirde ich
eher
beflUrworten

(2)

wurde ich
eher
ablehnen

(3)

wlrde ich
stark
ablehnen

(4)

(A)

Es sollten ldngere und hiartere Strafen

verhidngt werden

Ehemalige Strafgefangene soliten bessere
Hilfen fir einen neuen Start bekommen

Es sollte mehr bzw. besser ausgerlistete

Polizisten geben

Sozial schwache Gruppen sollten grdf3ere

Uinterstitzung erhalten




375/76
zu Frage 45

LISTE 15

(1) Diebstahl

(2) Erpressung

(3) Rauberischer Uberfall
(4) K&rperverlietzung
(5) Betrug

(6) Sexualdelikt

(7) Sachbeschidigung

andere Straftat, welche ....... ?




LISTE 16

375/76
zu Frage 48

daflir solite zukinftig

mehr getan werden

(1)

daflr sollte zuklinftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

(2)

daflir soilte zukinftig
weniger getan werden

(J)

Kindergarten
Kinderspielplatze
Arztliche Versorgung

Beratungsstellen,

z. B. Ehe- und Familienberatung,
Erziehungsberatung, Gesundheitsberatung

Freizeiteinrichungen fur

Jugendliche

Krankenhauser

Einrichtungen der Altenhilfe

Hilfe bei der FUhrung des Haushalts
bei Krankheit, im Alter usw.

Sozialhilfe /Fiirsorge




LISTE 17

375/76
zu Frage 50

Ist in den letzten 10 Jahren von mir und/oder im Haushalt
lebenden Kindern ...

IN ANSPRUCH GENOMMEN WORDEN

Ist in den letzten 10 Jahren von mir und/oder im Haushalt
lebenden Kindern ...

NICHT IN ANSPRUCH GENOMMEN WORDEN




LISTE 18

375/76
zZu Frage 52a

(1) wulite nicht, daB es sowas gibt
(2) zu weit

(3) zu teuer

(4) zu lange Wartezeit

(5) unfreundliches Personal

(6) kénnen mir sowieso nicht helfen
(7) man bekommt keinen Platz

anderer Grund, welcher ........ ?




LISTE 19

375/76
zu Frage 53

dafir sollte zukunftig

mehr getan werden

dafir sollte zuklnftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

dafir sollte zuklnftig
weniger getan werden

(1) (2) (3)
(A) FuBgdngerzonen
(B) Str‘aBenbeIeuchtung
(c) Wohnungsbag
(D) Verschonerung der Stadt
(E) Telefonzellen
( F) Grinzonen, Parkanlagen
{ G) Einkaufsmdglichkeiten
{H) Wohnungsvermittiung
(J) Offentliche Toiletten
(K) Binke und Sitzplatze in der Stadt, Ruheplitze

Mill- und Abwasserbeseitigung




LI1ISTE 20

375/76
zu Frage 55

dafur sollte zuklnftig
mehr getan werden

dafur sollte zuklinftig
genau so viel wie bis-
her getan werden

(2)

daflir sollte zukinftig
weniger getan werden

Maf3inahmen gegen Verunreinigung der Luft

Bekdmpfung des Verkehrsiarms

Mai3nahmen gegen Verunreinigung der

Gewisser

VVerhinderung einer weiteren Zerstorung
der Landschaft durch Hiuser - und

StrafRenbau




LISTE 21

375/76
zZu Frage 61

trifft voll und
ganz zu

(1)

trifft eher zu

trifft eher
nicht zu

(3)

trifft Uberhaupt
nicht zu

(4) -

(A)

(J)

(K)

Die Stadtverwaltung beridcksichtigt
bei ihren Entscheidungen ausreichend die

Winsche der Blrger

Das im Haushalt der Stadt verfligbare
Geld hitte grofitenteils sinnvoller aus-

gegeben werden kdnnen

Die wichtigen L.eute in der Stadtverwaltung
denken vor allem an das Woh! der Birger

Ob man in der Stadtverwaltung etwas wird,
hangt vor allem von guten Beziehungen ab

Die wichtigen Personen in der Stadtverwaltung
sind bei ihren Entscheidungen unabhangig

und unbestechlich

Bei der Stadtverwaltung gibt man sich zu
wenig Mihe, die Meinung der Blrger zu

berlicksichtigen

Im groflen und ganZen hat die Stadtverwaltung
in den letzten Jahren mit den vorhandenen
Mitteln gute Arbeit geleistet

Die wichtigen L.eute in der Stadtverwaltung
denken vor allem an ihre eigenen Vorteile

Ob man in der Stadtverwaltung etwas wird,
hdngt vor allem von der Leistung ab

Zwischen der Stadtverwaltung und Wirtschaft,
Parteien und VVerbanden gibt es zuviel

Klingelwirtschaft




375/76
zu Frage 62

LISTE 22

sehr grofles
Vertrauen

Uberhaupt kein

2 3 q 5 6 Vertrauen

(G)

die Polizei

die L.ehrer

der Blrgermeister
die Presse

die Richter

die Arzte

die Beamten in der Stadtverwaltung




375/76
zu Frage 63, 64

LISTE 23

(A) in einer Partei mitmachen

(B) ~in einer Blrgerinitiative mitmachen

(c) in einem Verein oder Verband mitmachen
(D) an BlUrgerversammlungen teilnehmen
(E) Leserbriefe schreiben

(F) an den Kommunalwahlen teilnehmen

{ G) an einer Demonstration teilnehmen

(H) bei L:lnter‘schr*iftensammtungen unterschreiben
(J) Briefe an den BUrgermeister schreiben
(K) Briefe an die Stadtverwaltung schreiben
(L) sich an den Stadtrat wenden

andere , welche ...... seas




LISTE 24

375/76
zZu Frage 66, 6,

Wieviel Stunden ungefdhr pro

Tag?
(A) Fernsehen )
- weniger als eine Stunde
pro Tag
- nie
(B) Lesen, Musik anhdren wieviel Stunden pro Woche?
_ - selterner als eine Stunde
(C) Gartenpflege, Reparaturen, pro Woche
Handarbeit .
- nie
(D) Besuch von Fortbildungsein-
richtungen
(E) Freunde einladen oder besuchen
(F) Sport treiben
(G) Lokale, Diskotheken, Restaurants | Wieviel mal pro Monat?
besuchen - seltener als einmal
pro Monat
{H) Spazierengehen, wandern - nie
(J) in Vereinen und politischen
Gruppen mitmachen
(K) Theater, Konzert, Ausstellungen
besuchen
(L) ins Kino gehen

Sportveranstaltungen besuchen




LISTE S1

375/76
zu Frage S 4

Volksschule/Hauptschule

Integri erte Gesamtschule
Realschule/Mittelschule
Handelsschule
Gymnasium/Oberschule
Fachoberschule/Fachgymnasium
Fachhochschule/Ingenieurschule
Universitdt/Hochschule
Berufsschule
Berufsfach-/Berufsaufbauschule
Fachschule/Technikerschule

Meisterschutle




LISTE S 2

375/76

zu Frage S 4a,
S 22

Berufsschule mit gewerblicher oder
landwirtschaftlicher L.ehre

Berufsschule mit kaufmannischer L_ehre

Technikerschule

Sonstige Berufsfach- oder Fachschule

Ingenieurschule/Fachhochschule

Universitdt/Hochschule
(auch Lehrerbildung)

keine dieser berufsbildenden Schulen
besucht, bzw. kein Abschlu3 auf einer
dieser Schulen




LISTE S 3

375/76
zu Frage S 5
S 22 a

Volksschule/Hauptschule
ohne Abschluf3

Volksschule/Hauptschule
mit Abschliufl

Mittlere Reife
Fachabitur

Abitur




375/76
zu Frage

S 7, S17 b
S 25, § 26

LISTE S 4~ Stellung im Beruf

SELBSTANDIGE LANDWIRTE §£}.BST}'§NDIGE
mit landwirtschaftlich genutzter Fliche von aulerhalb der_ Landwirtschaft mit
10 unter 10 ha 21 1 Mltarbelter oder alleln
11 10 ha bis unter 20 ha 22 2 bis 9 Mitarbeitern
12 20 ha und mehr 23 10 Mitarbeiter und mehr
30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHORIGE
BEAMTE/RICHTER/BERUFSSOLDATEN ANGESTELLTE
40 Beamte im einfachen Dienst (bis einschl. Oberamtsmeister) 50 Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhiltnia
41 Beamte im mittleren Dienst 51 Angestellte mit einfacherer Titigkeit
(vom Asasistenten bis einschl. Hauptsekretir/Amtsinspektor) (z.B. Verkiufer, Kontorist, Stenotypistin)
42 Beanite im gehobenea Dleast 52 Angestellt, dle schwierigere Aulgaben nach allgem. Anweisung selbstindig exledigen
(vom Inspektor bis einschl. Oberamtmann/Oberamtsrat) (z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, techn. Zeichner)
43 Beamte im hiheren Dienst, Richter 53 Angestellte, dle selbstindige Leistungen in verantwortungsvoller Titigkeit erbriugen oder
(vom Regierungsrat aufwiirts) begrenzte Verantwortung fir die Titigkeit anderer tragen
(z.B. wiss. Mitarbelter, Prokurist, Abteilungsleiter)
o wemerucimo: T e e etacn
ARBEITER IN_ AUSBILDUNG
60 ungelernte Arbeiter 70 kaufm. /Verw. -Lehrlinge
61 angelernte Arbeiter Ti gewerbliche Lehriinge
62 gelernte und Facharbeiter 72 haus-~/landwirtschaftl., Lehrlinge
63 Vorarbeiter und Kolouneafiihrer 73 Beamtenanwirter/Beamte im Vorbereltungsdienst
64 Melster/Pollere 74 Praktikanten/Volontire

N



LISTE S5

375/76
zZu Frage S 17

(1) Rentner‘,‘ Pensionéar
(2) Hausfrau, Hausmann
(3) Arbeitsloser

sonstiges, und zwar . .......0. 0.




375/76
zu Frage S 30 a

LISTE s$s6

(1)

(5)

andere Personen, und zwar .........

Verwandte (Oma, Tante, &dltere Kinder)

Haushaltshilfe, Au-pair-Midchen

Bekannte, Freunde

Babysitter

Nachbarn




LISTE S7

375/76
Zu Frage § 31

Haushalts~Einkommen - monatlich netto

(o1) bis unter 500,
(02) 500, -- bis unter 750,
(03) 750, -- bis unter 1. 000,
(04) 1.000, -- bis unter 1. 250,
(05) 1. 250, -~ bis unter 1, 500,
(06) 1. 500, ~~ bis unter 1. 750,
(07) 1.750, -- bis unter 2. 000,
(08) 2.000, -~ bis unter 2. 250,
(09) 2. 250, -- bis unter 2. 500,
(10) 2. 500, ~- bis unter 3. 000,
{11) 3. 000, -- bis unter 4. 000,

(12) 4, 000, -—- DM und mehr

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM




Ich habe ausreichende Méglichkeiten tber die
Dinge, die mich setreffen, mitzuentscheiden

Maglichkeiten, vorwarts
-su etwas zu bringen

lch habe ausreichende
zu kommen und es

Ich lebe in einem Staat, der zur Zeit
nach innen und auBen gut gesichert ist

lch glaube, daB meine Leistung von anderen

auch richtig anerkannt wird

Die Tatigkeit, die ich zur Zait ausibe,
entspricht weitgehend meinen Neigungen

X RO sk e i n =

Andere Menschen legen geniigend Wert

auf mein Urteil

Ich bin zur Zeit finanziell gesichert

Uber meine Gesundheit brauche ich mir im
Augenblick keine groBen Gedanken zu machen

ich habe genlgend Zeit, um die Dinge zu tun,
die mich wirklich interessieren und die mir
Freude bereiten

ich habe einen Pariner, mit dem ich
mich in sexueller Hinsicht gut verstehe

Ich habe jemanden, der mich gern hat

O

m



Ich werde von meinen Mitmenschen , Ich glaube, daB man zur Zeit beruhigt
geachtet und respektiert in die Zukunft blicken kann

= e e

P ————— e S i o e SR

e s o

Ich habe zur Zeit genligend Mdglichkeiten,
meine Fahigkeiten angemessen einzusetzen
und zu entwickeln

jch habe Freunde, die auch dann zu mir haiten,
wenn ich in Schwierigkeiten stecke

————

fch bin zur Zeit genigend vor Verbrechen
geschitzt



Verkehr Gesundheit und Soziales

Freizeiteinrichtungen Offentliche Sicherheit

Schule und Fortbildung Wohnen und Wohnumweit

Umweltschutz Arbeitsplatzbeschaffung




daBl andere Menschen Wert auf mein Urteil legen

daB ich finanziell gesichert bin

C
daB ich vorwérts komme und es im Leben
zu etwas bringe
F
daB ich in einem Staat lebe, der gegen innere
und &uBere Angriffe gesichert ist
H

daB ich einen Partner habe, mit dem ich
mich in sexueller Hinsicht gut verstehe

daB mich jemand gern hat

e S R UL P

daB ich uber Dinge, die mich betreffen,
mitentscheiden kann

daB3 ich einen Kreis von guten Freunden habe

daB ich gesund bleibe

daB ich menr Zeit fiir die Dinge habe,
die mich interessieren und die mir
Freude tereiten

daB ich anderen zeigen kann, was ich kann

daB ich eine Tatigkeit habe, die meinen
Neigungen entspricht

m



daB ich von anderen geachtet und

daB ich weiB, was uns die Zukunft bringt respektiert werde

N
daB ich meine Féhigkeiten angemessen einsetzen daB meine Freunde auch dann zu mir halten,
und weiterentwickeln kann wenn ich mal einen Fehler gemacht habe
P

daB ich von Verbrechen verschont bleibe



Kindergérten

Beratungsstellen, z. B. Ehe- und
Familienberatung, Erziehungsberatung,
Gesundheitsberatung

Jugend-Freizeit-Einrichtungen

Einrichtungen der Altenhilfe

i
¢ Krankenhauser
Hilfe bei der Fihrung des Haushalts
bei Krankheit, im Alter usw.
Sozialhilfe



' T i ' ist mir im Augenblick .
18t mir im Augenblick ...

GANZ BESONDERS WICHTIG SEHR WICHTIG

. Ist mir im Augenblick ...
ist mir im Augenblick ...

WENIGER WICHTIG
WICHTIG




Ist fir mich persénlich ... ist fir mich persdnlich ...

VOLLLIG ZUTREFFEND : EHER ZUTREFFEND

(o)

ist fiir mich persénlich ... ist flr mich persdnlich ..

EHER UNZUTREFFEND VOLLIG UNZUTREFFEND




	Titel
	Fragebogen
	Statistik
	Listen
	Listen Statistk
	Karten
	Vorlagenblätter



